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Schriftliche Frage des Abgeordneten Dr. André Hahn 

vom 31. August 2021 

(Monat August 2021, Arbeits-Nr. 8/462) 

Frage  

Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Stand hinsichtlich der Auf-

klärung der Missbrauchsvorwürfe am Olympiastützpunkt Chemnitz im Turnen seit der 

Beantwortung der diesbezüglichen Kleinen Anfrage auf Drucksache 19/27177 am 

02.03.2021, und ist inzwischen die vollständige Besetzung aller Stellen für das Trai-

ning und die Betreuung der Turnerinnen und Turner am OSP Sachsen sowie Bun-

desstützpunkt Turnen Chemnitz mit Beginn des Schuljahres 2021/22 sichergestellt? 

Antwort  

Nach Kenntnis der Bundesregierung wurde das Arbeitsverhältnis der Trainerin durch 

den Olympiastützpunkt Sachsen (OSP) gekündigt. Derzeit ist ein arbeitsgerichtliches 

Verfahren anhängig. Mit Ende des Schuljahres ist auch der Vertrag der Trainerin mit 

dem Sportgymnasium in Chemnitz ausgelaufen. Das zwischenzeitlich durch den 

Deutschen Turner-Bund (DTB) und den OSP Sachsen verhängte Hallenverbot für die 

Trainerin gilt weiterhin. 

Die Bundesmittel für die Förderung einer Trainerstelle standen und stehen bundes-

seitig nicht zur Diskussion. Sie sind durch den Deutschen Olympischen Sportbund 

(DOSB) sportfachlich positiv votiert und durch das Bundesverwaltungsamt bewilligt 

worden. Einem geordneten Trainingsbetrieb steht die ausgesprochene Kündigung 

daher grundsätzlich nicht entgegen. 

Nach Kenntnis der Bundesregierung wurden am Bundesstützpunkt (BSP) Chemnitz 

durch den DTB temporäre Lösungen etabliert, um den Trainingsbetrieb bestmöglich 

abzusichern. Dabei wurde insbesondere die Chef-Bundestrainerin Nachwuchs in der 

Sportart Turnen Frauen über mehrere Wochen nach Chemnitz versetzt, um die Trai-

ningsbetreuung der Kaderathletinnen bis zu den Olympischen Spielen zu überneh-

men. Weiterhin standen den Athletinnen dezentrale Betreuungsmöglichkeiten an an-

deren Bundesstützpunkten (z.B. Mannheim) sowie der Besuch der Bundeskaderlehr-

gänge der Chef-Bundestrainerin Senioren und der Chef-Bundestrainerin Nachwuchs 

offen. Darüber hinaus wurden zwischenzeitlich Honorarkräfte eingesetzt, um das täg-

liche Training sicherzustellen. 
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Nach Kenntnis der Bundesregierung bemüht sich der DTB die tägliche Trainingssitu-

ation am BSP Chemnitz auch nach den Sommerferien bestmöglich mit den vorhan-

denen personellen und finanziellen Ressourcen abzusichern. Die Mitte März durch 

den DTB ausgeschriebene BSP-Trainerstelle am BSP Chemnitz konnte noch nicht 

abschließend besetzt werden, jedoch soll im September ein Probetraining durch ei-

nen aktuell in Norwegen angestellten Trainer in Chemnitz durchgeführt werden. 


